
Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie 
Auflage 5, September 2012 
Erklärungen über Interessenkonflikte: Tabellarische Zusammenfassung 

 
Leitlinienkoordinator: Prof. Dr. D. Straumann 
Leitlinie: Augenmotilitätsstörungen 
AWMF-Registernummer: 030/137 

 Straumann  Strupp  Straube      

1 Berater- bzw. Gutachtertätigkeit  
oder bezahlte Mitarbeit in einem wissen-
schaftlichen Beirat eines Unternehmens der 
Gesundheitswirtschaft (z.B. Arzneimittelin-
dustrie, Medizinproduktindustrie), eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung 

Nein Abbott, 
BiogenIdec 

Allergan, 
Desitin, St. 
Jude 

  

2 Honorare für Vortrags- und Schulungs-
tätigkeiten oder bezahlte Autoren- oder Co-
Autorenschaften im Auftrag eines Unter-
nehmens der Gesundheitswirtschaft, eines 
kommerziell orientierten Auftragsinstituts 
oder einer Versicherung  

Nein Abbott 
BiogenIdec 
MerckSerono 
TEVA 
GSK 
Actelion 
Hennig 
Arzneimittel 
 

Allergan, 
MSD, 
Desitin, 
Berlin 
Chemie, 
Pfizer 

  

3 Finanzielle Zuwendungen (Drittmittel) für 
Forschungsvorhaben oder direkte Finan-
zierung von Mitarbeitern der Einrichtung von 
Seiten eines Unternehmens der Gesund-
heitswirtschaft, eines kommerziell orientierten 
Auftragsinstituts oder einer Versicherung  

Nein Abbott 
Actelion 
Pfizer 

Cerbomed 
Erlangen 

  

4 Eigentümerinteresse an Arzneimitteln/Me-
dizinprodukten (z. B. Patent, Urheberrecht, 
Verkaufslizenz)  

Nein Nein Nein   

5 Besitz von Geschäftsanteilen, Aktien, Fonds 
mit Beteiligung von Unternehmen der Ge-
sundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein   

6 Persönliche Beziehungen zu einem Ver-
tretungsberechtigten eines Unternehmens 
Gesundheitswirtschaft  

Nein Nein Nein   

7 Mitglied von in Zusammenhang mit der Leit-
linienentwicklung relevanten Fachgesell-
schaften/Berufsverbänden, Mandatsträger im 
Rahmen der Leitlinienentwicklung  

Nein Nein DMKG, 
DGKN 

  

8 Politische, akademische (z.B. Zugehörigkeit 
zu bestimmten „Schulen“), wissenschaftliche 
oder persönliche Interessen, die mögliche 
Konflikte begründen könnten  

Nein Nein Nein   

9 Gegenwärtiger Arbeitgeber, relevante frühere 
Arbeitgeber der letzten 3 Jahre  

Universitätsspital 
Zürich 

LMU München Land Bayern   

 


